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Die mandantenfähige Standardsoftware ALF2000 ist ein leistungsstarkes Werkzeug zum Management 
von Geschäftsprozessen in der Auftragsbezogenen Lohnfertigung, insbesondere für den Werkzeug- 
und Formenbau. 
 
1. Grundsätzliches zur Struktur der Anwendung 
 
In seiner vertikalen Dimension  stellt ALF2000 dabei die zeitliche Komponente dar, indem die 
einzelnen Etappen eines Geschäftsvorgangs in ihrer chronologischen Abfolge abgebildet werden. 
 

 
 
Die durchgezogenen Linien stellen die „klassische“ chronologisch Abfolge der Etappen eines 
Geschäftsvorgangs dar: 

·  Auf Basis einer Kundenanfrage wird ein Angebot  erstellt 
·  Dieses Angebot mündet in einen Auftrag  
·  Die Abarbeitung dieses Auftrags generiert einen oder mehrere Lieferscheine  
·  Zu dem oder den Lieferschein(en) werden eine oder mehrere Rechnung (en) erzeugt, wobei 

auch mehrere Lieferscheine zu einer Sammelrechnung  zusammengefasst werden können 
·  Eventuell werden eine oder mehrere A’Konto Rechnungen  zum Auftrag erzeugt, die in der 

Endrechnung  Berücksichtigung finden 
 
Dieser Prozess kann mit jeder dieser Etappen gestartet werden (Ausnahme: A’Konto Rechnung), also 
auch direkt mit dem Auftrag oder dem Lieferschein.  
 
Weiterhin kann die Etappe des Lieferscheins übersprungen werden (gestrichelte Linie linke Seite), 
oder ein bestehender Auftrag Basis eines Angebots werden (gestrichelte Linie rechte Seite). 
 
Darüber hinaus können die einzelnen Etappen bereits erfasster Geschäftsvorgänge als Kopiervorlage 
für neue Geschäftsvorgänge dienen. Dabei sind folgende Richtungen möglich: 
 

Ergebnis  
Vorlage 

Angebot Auftrag Lieferschein Rechnung 

Angebot JA JA NEIN NEIN 

Auftrag JA JA JA JA 
Lieferschein NEIN NEIN JA JA 
Rechnung NEIN NEIN NEIN JA 

 
Beim Kopieren ist eine Einschränkung auf bestimmte Teile (Positionen) der jeweiligen Etappe möglich. 

A’Konto 
Rechnung 

Rechnung 

Lieferschein 

Angebot 

Auftrag 

Lieferschein 

Rechnung 

A’Konto 
Rechnung 
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2. Grundsätzliches zur Handhabung der Anwendung 
 
ALF2000 wurde konsequent als Anwendung für Windows Betriebssysteme (Windows-XP, Windows 
Vista) konzipiert, und ermöglich daher eine ebenso einfache wie intuitive Handhabung, sowie 
umfangreiche Integrationsmöglichkeiten mit anderen Anwendungen.  
 
Anmeldung  

 
Erster Schritt bei der Arbeit mit ALF2000 ist die personalisierte 
Anmeldung mittels Benutzerkennung, Passwort und eventueller 
zusätzlicher Kennung (mit der z.B. abgeschlossene 
Geschäftsjahre geschützt werden können). Weiterhin müssen 
Mandant und Geschäftsjahr ausgewählt werden. 
 
 
 
 
 
 

 
Programmmenü  
Nach der Anmeldung wird das 
persönliche Menü des Benutzers 
in Form eines 
Verzeichnisbaumes (linke Seite 
des Bildschirms) angezeigt. 
Parallel dazu gibt es ein 
klassische Pulldown-Menü am 
oberen Bildschirmrand, über 
dass die einzelnen 
Programmfunktion ebenfalls 
aufgerufen werden können. Da 
die Anwendung Multitasking fähig 
ist, werden die aktiven 
Programmfunktionen auf der 
rechten Bildschirmseite oben 
angezeigt; per Doppelklick kann 
in die jeweilige Funktion 
zurückgesprungen werden (über 
Windows Taskmanager ebenfalls 
möglich). Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, im unteren Teil der rechten Bildschirmseite bis zu 20 
Programmfunktionen individuell für den Schnellstart zu hinterlegen. 
 
Suchfunktionen  

 
Suchmöglichkeiten werden 
generell in Form von spezifischen 
Suchfunktionen angeboten. Diese 
erlauben es, innerhalb des  
betroffenen Datenbestandes im 
Rahmen von vordefinierten 
Feldern zu suchen und danach zu 
sortieren. Der gefundene 
Datensatz kann dann in die 
Programmfunktion übernommen 
werden, aus der die Suchfunktion 
heraus aufgerufen wurde. 
Darüber hinaus steht eine 
Volltextsuche zur Verfügung. 
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Auswertungen  
 
Auswertungen wurden immer in einem 
besonderen Zwischenformat erstellt, welches 
der Anwender wahlweise am Bildschirm 
anzeigen oder drucken lassen kann. Dabei kann 
der Anwender Einfluss auf eine bestimmte 
Anzahl Merkmale nehmen, die das Layout der 
Auswertung steuern. Diese Parameter werden 
Anwenderspezifisch gespeichert und stehen 
beim nächsten Aufruf wieder zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Als Ergebnis der Auswertung 
erscheint ein Bildschirm, in dem 
der Name, Größe, Datum und 
Uhrzeit der Auswertung 
angezeigt werden. Der Anwender 
kann nun entscheiden, ob die 
Auswertung angezeigt, gedruckt 
und/oder gelöscht werden soll.  

 
 
Eine nicht gelöscht Auswertung 
bleibt erhalten und wird 
Benutzerbezogen gespeichert, so 
dass diese zu einem späteren 
Zeitpunkt jederzeit angezeigt, 
gedruckt und/oder gelöscht werden 
kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Darüber hinaus können aus der Anzeigefunktion heraus einzelne Seiten gedruckt werden. 
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Die Auftragsverwaltung stellt die zentrale Etappe beim Management von Geschäftsprozessen mit 
ALF2000 dar. Die zur Abbildung der Auftragsdaten bereitgestellten Programmfunktionen und 
Datenstrukturen bieten umfangreiche Möglichkeiten, die Elemente eines Auftrags umfassend und 
transparent zu verwalten. 
 
 
I - 1. Position der Auftragsverwaltung im Work-Flow  
 

Der Auftrag stellt die erste operative 
Etappe des Geschäftsprozesses dar. 
 
Im Gegensatz zum Angebot bildet der 
Auftrag tatsächliche Leistungen des 
Unternehmens ab, die im weiteren 
Verlauf des Work-Flows zur 
Auslieferung an den Kunden und zur 
Fakturierung dieser Leistungen führt. 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Abbildung der Auftragsdaten stellt ALF2000 leistungsstarke Datenstrukturen zur Verfügung, 
welche einerseits die der Auftragserteilung zugrunde liegenden Kalkulationsdaten beinhalten (siehe 
auch Abschnitt III. Vorkalkulation), und andererseits die im Rahmen der Leistungserbringung 
anfallenden Daten (siehe auch Abschnitt V. Auftragszeit) aufnehmen und so die Dynamik dieser 
Leistungserbringen widerspiegeln.  
Die Auftragsdaten bilden darüber auch die Basis für ein umfangreiches Berichtswesen und ein 
effizientes Auftragscontrolling, sei es auf Ebene eines Geschäftsvorgangs (siehe auch Abschnitt VI. 
Nachkalkulation) oder auf Ebene der vom Unternehmen erbrachten Leistungen (siehe auch Abschnitt 
IX. Leistungsbewertung). 
 
Der Auftrag  kann mit den anderen Etappen des Work-Flows auf vielfältige Weise verknüpft sein: 

·  Der Auftrag kann das Ergebnis eines im Vorfeld erstellten Angebots  sein 
·  Die Abarbeitung dieses Auftrags generiert einen oder mehrere Lieferscheine  
·  Eventuell werden eine oder mehrere A’Konto Rechnungen  zum Auftrag erzeugt, die in der 

Endrechnung  Berücksichtigung finden 
 
Neben der kompletten Neuerfassung aller Auftragsdaten besteht die Möglichkeit, bereits erfasste 
Angebote und Aufträge als Kopiervorlage für einen neuen Auftrag zu nutzen. Beim Kopieren ist eine 
Einschränkung auf bestimmte Teile (Positionen) der jeweiligen Vorlage möglich. 
 

A’Konto 
Rechnung 

Rechnung 

Lieferschein 

Angebot 

Auftrag  

Lieferschein 

Rechnung 

A’Konto 
Rechnung 
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I - 2. Struktur eines Auftrags 
 
Struktur eines Geschäftsvorgangs auf Ebene des Auftrags beinhaltet umfangreiche Elemente, über 
welche die Inhalte eines Auftrags abgebildet werden können. 
 
Zentrales Element dieser Struktur ist dabei die Auftragsposition: 
 

 
 
Erläuterungen: 

·  Ein Auftrag  bezieht sich immer auf einen Kunden  und eventuell auf ein Projekt . 
·  Unterhalb des Auftrags kann es eine oder mehrere Auftragspositionen  geben, wobei diese 

Positionen die unterschiedlichen Komponenten eines (komplexen) Auftrags darstellen können, 
oder aber den eigentlichen Erstauftrag (1. Position) und dessen eventuelle Folgeaufträge (z.B. 
Reparatur, Instandhaltung, usw.). 

·  Zu jeder Auftragsposition werden separat Informationen zur Kalkulation , zu Aufschlägen  
und zum Verkaufspreis  dieser Position verwaltet. 

·  Unterhalb der Auftragsposition können beliebig viele Materialpositionen  angelegt werden, 
über die das benötigte Material abgebildet wird. 

·  Ebenso können beliebig viele Fremdarbeitspositionen  angelegt werden, über die extern zu 
vergebenden Arbeiten abgebildet werden. 

·  Weiter können beliebig viele Arbeitsgänge  angelegt werden, über die im eigenen Betrieb 
auszuführenden Arbeiten mit Informationen zu den dafür benötigten Ressourcen abgebildet 
werden. 

·  Zu den Arbeitsgängen (in geringerem Umfang auch für Material- und Fremdarbeitpositionen) 
können Daten sowohl zum geplanten (Soll-Werte ) wie auch zum tatsächlich angefallenen 
(Ist-Werte ) Aufwand erfasst verwaltet und verwaltet werden. 

·  Aufträge können als Kopiervorlage für andere Aufträge, und für Angebote, Lieferscheine und 
Rechnungen dienen, wobei individuell entschieden werden kann, welche der Elemente 
übernommen werden sollen. 

 
 

Arbeitsgang 

Fremdarbeit 

Material Auftrags-
Position 

Auftrag 

Auftrags-
Position 

Kunde Projekt 

Material 

Fremdarbeit 

Arbeitsgang 
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I - 3. Handhabung der Auftragsverwaltung 
 
Wie alle Anwendungen aus der Produktfamilie SYSTEM \R2000®, wurde auch die Auftragsverwaltung 
konsequent als Anwendung für Windows Betriebssysteme konzipiert.  
 
Das ALF2000-Hauptmenü stellt drei wesentliche Funktionen zur Auftragsverwaltung zur Verfügung: 
 

Auftrag erfassen : ermöglicht die Erfassung eines 
neuen Auftrags mit automatischer Vergabe der 
Auftragsnummer. Diese Funktion bietet 
umfangreiche Möglichkeiten, Daten ganz oder 
teilweise aus bestehenden Angeboten und 
Aufträgen zu kopieren. 
 
Auftrag bearbeiten : ermöglicht die Visualisierung 
und die Bearbeitung von bestehenden Aufträgen. 
Diese Funktion bietet umfangreiche Möglichkeiten, 
nach bestehenden Aufträgen zu suchen. 
 
Auftragsverfolgung : ermöglicht die effiziente 
Verfolgung der Leistungserbringung zu einem 
Auftrag. Diese Funktion bietet umfangreiche 
Informationen zu einem Auftrag auf 
unterschiedlichen Aggregationsebenen bis 
hinunter zu den über die Betriebsdatenerfassung 
erfassten einzelnen Arbeitsschritte der Mitarbeiter 
(„Auftrags-Stempelungen“). 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Innerhalb der Funktionen „Auftrag erfassen“ und „Auftrag bearbeiten“ werden die verschiedenen 
Elemente eines Auftrags mit Hilfe von Registerkarten übersichtlich dargestellt: 
 

Anschriften : Verwaltung von 
Firmen- und (abweichender) 
Rechnungsanschrift. 
Interne Merkmale : Merkmale 
des Auftrags für den internen 
Gebrauch. 
Externe Merkmale : Merkmale 
des Auftrags, die auch für den 
Kunden einsehbar sind. 
Positionen : Detail der 
Auftragspositionen (siehe weiter 
unten). 
Auftragssummen : wertmäßige 
Zusammenfassung aller Kosten 
des Auftrags. 
Texte: Verwaltung von Kopf- 
und Fußtexten für den 
Ausdruck, Notizen für den 
internen Gebrauch. 
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Entsprechend der zentralen Funktion der Auftragsposition, beinhaltet die Registerkarte „Positionen“ 
umfangreiche Elemente zur Verwaltung der unterschiedlichen Inhalte: 
 

 
 
Positionsbeschreibung : Generelle Erläuterungen zur Auftragsposition 
Preiskalkulation :  Zusammenfassung aller geplanten Kostenbestandteile der Auftragsposition 
Arbeitsplan :  Verwaltung der geplanten Arbeitsschritte mit Angabe der benötigten 

Ressourcen und der damit verbundenen Kosten 
Material :  Verwaltung der für den Auftrag benötigten Materialien 
Fremdarbeit :  Verwaltung der im Rahmen des Auftrags benötigten Fremdleistungen 
Notizblock :  Notizen für den internen Gebrauch 
Zusatzk(osten) :  Verwaltung von zusätzlichen Kostenbestandteilen 
Ma(terial)-Eingang :  Verwaltung von Informationen zu den bezogenen Materialien 
 
 
Für eine detaillierte Beschreibung dieser Elemente, insbesondere hinsichtlich ihrer Wirkungsweise bei 
der Berechnung der Selbstkosten, siehe auch Abschnitt III. Vorkalkulation. 
 
Optional besteht die Möglichkeit, wiederkehrende Positionen im Rahmen eines Artikelstammes zu 
verwalten und diese über deren Artikelnummer in eine Auftragsposition zu übernehmen. 
 
Als weitere Option besteht die Möglichkeit des Einsatzes eines Moduls „Materialwirtschaft“ zur 
Verwaltung der Materialien. Dieses Modul beinhaltet umfangreiche Möglichkeiten der 
Materialwirtschaft, vom Bestellwesen über die Bestandsverwaltung bis hin zur Inventur. 
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Die Auftragsverfolgung ermöglicht die effiziente Verfolgung der Leistungserbringung zu einem Auftrag.  
Dabei werden die Auftragsdaten von Ebene zu Ebene detaillierter dargestellt, beginnend mit der 
Ebene des gesamten Auftrags, über die einzelnen Positionen, die damit verbundenen Arbeitsgänge 
und die betroffenen Kostenstelle (z.B. Maschine), bis hinunter zur Tätigkeit eines Mitarbeiters an zu 
einem bestimmten Zeitpunkt: 

 
Dabei werden auf jeder Ebene 
bis zum Arbeitsgang die 
SOLL-Werte aus der 
Vorkalkulation mit den IST-
Werten aus der 
Betriebsdatenerfassung 
verglichen.  
 
Auf den Ebenen unterhalb des 
Arbeitsgangs werden nur die 
IST-Werte angezeigt, da auf 
diesen Ebene keine 
Vorkalkulation erfolgt. 
 
 
 

 
 
Darüber hinaus beinhaltet die Auftragsverfolgung eine Funktion zu Berechnung das aktuellen 
Deckungsbeitrags auf Ebene einer Auftragsposition:  
 
Die Summe aus den bereits 
angefallenen und bewerteten 
IST-Stunden, zuzüglich der 
tatsächlichen Material- und 
Fremdarbeitsosten, wird mit dem 
in der Auftragsposition 
hinterlegten Verkaufspreis 
verglichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bei Bedarf kann auf eine 
ausführliche Darstellung der 
entsprechenden Berechnung 
zurückgegriffen werden. 
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Die Angebotsverwaltung stellt die erste Etappe beim Management von Geschäftsprozessen mit 
ALF2000 dar. Die zur Abbildung der Angebotsdaten bereitgestellten Programmfunktionen und 
Datenstrukturen bieten umfangreiche Möglichkeiten, die Elemente eines Angebots umfassend und 
transparent zu verwalten. 
 
 
II - 1. Position der Angebotsverwaltung im Work-Flo w 
 

Das Angebot stellt die erste, optionale 
Etappe des Geschäftsprozesses dar. 
 
Im Gegensatz zum Auftrag bildet das 
Angebot keine tatsächliche Leistungen 
des Unternehmens ab, und führt 
(leider!) nicht immer zu weiteren 
Etappen im Work-Flow. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Abbildung der Angebotsdaten stellt ALF2000 leistungsstarke Datenstrukturen zur Verfügung, 
welche, unter anderem, die der Angebotsabgabe zugrunde liegenden Kalkulationsdaten beinhalten 
(siehe auch Abschnitt III. Vorkalkulation). 
 
Das Angebot  kann mit den anderen Etappen des Work-Flows nur dahingehend verknüpft sein, dass 
es zu einer Auftragserteilung seitens des Kunden führt und somit in einen Auftrag  mündet. 
 
Neben der kompletten Neuerfassung aller Angebotsdaten besteht die Möglichkeit, bereits erfasste 
Angebote und Aufträge als Kopiervorlage für ein neues Angebot zu nutzen. Beim Kopieren ist eine 
Einschränkung auf bestimmte Teile (Positionen) der jeweiligen Vorlage möglich. 
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II - 2. Struktur eines Angebots 
 
Struktur eines Geschäftsvorgangs auf Ebene des Angebots beinhaltet umfangreiche Elemente, über 
welche die Inhalte eines Angebots abgebildet werden können. 
 
Zentrales Element dieser Struktur ist dabei die Angebotsposition: 
 

 
 
Erläuterungen: 

·  Ein Angebot  bezieht sich immer auf einen Kunden  und eventuell auf ein Projekt . 
·  Innerhalb des Angebots kann es eine oder mehrere Angebotspositionen  geben, wobei diese 

Positionen die unterschiedlichen Komponenten eines (komplexen) Aangebots darstellen 
können, oder aber das ursprüngliche, erste Angebot (1. Position) und dessen eventuellen 
Folgeangebote (z.B. Erweiterungen, überarbeitete Versionen, usw.). 

·  Zu jeder Angebotsposition werden separat Informationen zur Kalkulation , zu Aufschlägen  
und zum Verkaufspreis  dieser Position verwaltet. 

·  Unterhalb der Angebotsposition können beliebig viele Materialpositionen  angelegt werden, 
über die das benötigte Material abgebildet wird. 

·  Ebenso können beliebig viele Fremdarbeitspositionen  angelegt werden, über die extern zu 
vergebenden Arbeiten abgebildet werden. 

·  Weiter können beliebig viele Arbeitsgänge  angelegt und kalkuliert werden, über die die im 
eigenen Betrieb auszuführenden Arbeiten mit Informationen zu den dafür benötigten 
Ressourcen abgebildet werden. 

·  Angebote können als Kopiervorlage für andere Angebote und für Aufträge dienen, wobei 
individuell entschieden werden kann, welche der Elemente übernommen werden sollen. 
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II - 3. Handhabung der Angebotssverwaltung 
 
Wie alle Anwendungen aus der Produktfamilie SYSTEM \R2000®, wurde auch die 
Angebotsverwaltung konsequent als Anwendung für Windows Betriebssysteme konzipiert.  
 
Das ALF2000-Hauptmenü stellt zwei wesentliche Funktionen zur Angebotsverwaltung zur Verfügung: 
 

Angebot erfassen : ermöglicht die Erfassung 
eines neuen Angebots mit automatischer Vergabe 
der Angebotsnummer. Diese Funktion bietet 
umfangreiche Möglichkeiten, Daten ganz oder 
teilweise aus bestehenden Angeboten und 
Aufträgen zu kopieren. 
 
Angebot bearbeiten : ermöglicht die 
Visualisierung und die Bearbeitung von 
bestehenden Angeboten. Diese Funktion bietet 
umfangreiche Möglichkeiten, nach bestehenden 
Angeboten zu suchen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Innerhalb der Funktionen „Angebot erfassen“ und „Angebot bearbeiten“ werden die verschiedenen 
Elemente eines Angebots mit Hilfe von Registerkarten übersichtlich dargestellt: 

 
 Anschriften : Verwaltung von 
Firmen- und (abweichender) 
Rechnungsanschrift. 
Interne Merkmale : Merkmale 
des Angebots für den internen 
Gebrauch. 
Externe Merkmale : Merkmale 
des Angebots, die auch für den 
Kunden einsehbar sind. 
Positionen : Detail der 
Angebotspositionen (siehe 
weiter unten). 
Angebotssummen : 
wertmäßige Zusammenfassung 
aller Kosten des Angebots. 
Texte: Verwaltung von Kopf- 
und Fußtexten für den 
Ausdruck, Notizen für den 
internen Gebrauch. 
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Entsprechend der zentralen Funktion der Angebotsposition, beinhaltet die Registerkarte „Positionen“ 
umfangreiche Elemente zur Verwaltung der unterschiedlichen Inhalte: 
 

 
 
Positionsbeschreibung : Generelle Erläuterungen zur Angebotsposition 
Preiskalkulation :  Zusammenfassung aller geplanten Kostenbestandteile der 

Angebotsposition 
Arbeitsplan :  Verwaltung der geplanten Arbeitsschritte mit Angabe der benötigten 

Ressourcen und der damit verbundenen Kosten 
Material :  Verwaltung der für das Angebot benötigten Materialien 
Fremdarbeit :  Verwaltung der im Rahmen des Angebots benötigten Fremdleistungen 
Notizblock :  Notizen für den internen Gebrauch 
Zusatzk(osten) :  Verwaltung von zusätzlichen Kostenbestandteilen 
 
 
Für eine detaillierte Beschreibung dieser Elemente, insbesondere hinsichtlich ihrer Wirkungsweise bei 
der Berechnung der Selbstkosten, siehe auch Abschnitt III. Vorkalkulation. 
 
Optional besteht die Möglichkeit, wiederkehrende Positionen im Rahmen eines Artikelstammes zu 
verwalten und diese über deren Artikelnummer in eine Angebotsposition zu übernehmen. 
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Die Zielsetzung der Vorkalkulation in ALF2000 besteht darin, den Verkaufspreis einer Auftragsposition 
über die Ermittlung der voraussichtlichen Selbstkosten und die Festlegung des gewünschten 
Gewinnaufschlags zu berechnen. Hierfür werden die zu erwartenden Kosten auf Ebene der 
Auftragsposition mit einem möglichst hohen Detaillierungsgrades erfasst und visualisiert. 
  
Grundlagen für die Vorkalkulation sind folgende Bestandteile des Auftrags: 
·  Auftragsposition 
·  Arbeitsplan, bestehend aus Arbeitsgängen 
·  Materialpositionen für das benötigte Material 
·  Fremdarbeitpositionen für extern zu vergebende Tätigkeiten 
·  Verschiedene Aufschläge (Fertigungs- und Verwaltungsgemeinkosten, Gewinnaufschlag) 
 
Am Ende der Vorkalkulation steht die Erfassung eines Verkaufspreises, der unter Berücksichtigung all 
dieser Faktoren festgelegt wird. 
 
III - 1. Erfassung 
Auf Ebene dieser Auftragsbestandteile werden die verschiedenen, zu Ermittlung der Selbstkosten 
benötigten Faktoren und Parameter wie folgt erfasst: 
 
Auftragsposition  
  
Hier werden die wesentlichen 
Informationen zur 
Auftragsposition erfasst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf Ebene der Daten der eigentlichen Auftragsposition ist nur der Wert des Feldes „Menge“ relevant 
für die Vorkalkulation, da dieser Wert als Multiplikator auf die Arbeitsgänge des Arbeitsplans wirkt. 
 
Beispiel :  Der Wert „2“ im Feld „Menge“ hat zur Folge, das bestimmte Werte aus dem 

Arbeitsplan je zweimal in die Berechnung der Selbstkosten einfließen. 
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Arbeitsplan/Arbeitsgänge  
  
Der Arbeitsplan besteht aus mehreren 
Arbeitsgängen, deren 
Detaillierungsgrad individuell 
angepasst werden kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf Ebene des Arbeitsgangs sind die Werte der Felder „Stundensatz“, „Rüstzeit“ und „Fert.Zeit“ 
(Fertigungszeit) relevant für die Vorkalkulation, da diese die geplanten Kosten des Arbeitsgangs 
bestimmen. Über das Feld „Maschinen-Nr.“ kann innerhalb des Maschinenstamms gesucht und 
selektiert werden, worauf der dort hinterlegte Stundensatz der jeweiligen Maschine vorgeblendet wird. 
 
Beispiel :  Durch Auswahl der Maschinen-Nr. „431“ wurde der Stundensatz 75,00 € 

vorgeblendet. Als Rüstzeit für diese Maschine wurde eine halbe Stunde, als 
Fertigungszeit für diesen Arbeitsgang 18 Stunden erfasst. 
Als Gesamtkosten für diesen Arbeitsgang sind somit 37,50 € Rüstkosten und 1.350,00 
€ Fertigungskosten vorgesehen. 

 
 
Diese Faktoren können für alle 
Arbeitsgänge des Arbeitsplans 
erfasst werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Kopfbereich des Formulars werden die kumulierten Selbstkosten im Feld „Auftragswert (netto)“ 
angezeigt. Hier ist zu beachten, dass die Rüstkosten aus den Arbeitsgängen NICHT mit der 
Positionsmenge multipliziert werden, sondern nur einmalig dort einfließen. 
 
Beispiel : Bei einer Positionsmenge von „2“ ergibt sich hier ein „Auftragswert (netto)“ in Höhe 

von 2 x (120 + 1350 + 15) + 37,50 = 3,007,50 €. 
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Materialposition  
  
In den Materialpositionen wird 
das für die Fertigung der 
Gesamten Positionsmenge 
benötigte Material erfasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Relevant für die Vorkalkulation ist der Gesamtpreis einer jeden Materialposition, der sich über 
Einzelpreis, Menge und prozentualem Zuschlag errechnet. 
Über die optionale Einbindung eines Artikelstamms kann in diesem gesucht uns selektiert werden, so 
dass die darin hinterlegten Daten zum Material automatisch in das Formular übernommen werden. 
 
Beispiel :  Drei Stück eines Materials mit Einzelpreis 1,78 € zuzüglich 10% Zuschlag ergibt einen 

Gesamtpreis von 5,87 €. 
Der „Auftragswert (netto)“ steigt daher von 3.007,50 € auf 3.013,37 €. 

 
 
Fremdarbeitsposition  
  
In den Fremdarbeitspositionen 
werden die zur Fertigung der 
Gesamten Positionsmenge 
fremd vergebenen Arbeiten 
erfasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Relevant für die Vorkalkulation ist der Gesamtpreis einer jeden Fremdarbeitsposition, der sich über 
Einzelpreis, Menge und prozentualem Zuschlag errechnet. 
Über die optionale Einbindung eines Artikelstamms kann in diesem gesucht uns selektiert werden, so 
dass die darin hinterlegten Daten zum Material automatisch in das Formular übernommen werden. 
 
Beispiel :  Die Fremdarbeit „Werkstück härten“ zu je 120,00 € wird zweimal benötigt und ergibt 

somit einen Gesamtpreis von 240,00 €. 
Der „Auftragswert (netto)“ steigt daher von 3.013,37 € auf 3.253,37 €. 
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Aufschläge  
  
Insgesamt sind drei 
verschiedene Aufschläge 
vorgesehen, die an drei 
unterschiedlichen Stellen der 
Vorkalkulation in die 
Berechnung einfließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Aufschlag für die Fertigungsgemeinkosten (Feld „FGK %“) bezieht sich auf die Produktionskosten 
aus dem Arbeitsplan. Der Aufschlag für die Verwaltungsgemeinkosten (Feld „VwGK %“) bezieht sich 
auf die Herstellungskosten. Der Gewinnaufschlag bezieht sich auf die Selbstkosten. 
 
Beispiel :  FGK-Aufschlag von 5% auf Produktionskosten i.H. von 3.007,50 € entspricht 150,38 € 

und ergibt so Fertigungskosten i.H. von 3.157,88 € 
Zuzüglich geplanter Material- und Fremdarbeitskosten ergeben sich 
Herstellungskosten i.H. von 3.403,75 € 
VwGK-Aufschlag von 2% auf Herstellungskosten i.H. von 3.403,75 € entspricht 60,08 
€ und ergibt so Selbstkosten i.H. von 3,471,83 € 
Gewinnaufschlag von 10% auf Selbstkosten i.H. von 3,471,83 € entspricht 347,18 € 
und ergibt so einen Barverkaufspreis / Auftragswert (netto) i.H. von 3.819,01 € 

 
 
Verkaufspreis  
  
Bezogen auf die Menge aus der 
Auftragsposition wird ein 
„Barverkaufspreis/Preiseinheit“ 
errechnet und angezeigt, auf 
dessen Basis der 
„Verkaufspreis/Preiseinheit“ 
festgelegt wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus diesem ergibt sich dann der „Verkaufspreis“ der Auftragsposition. 
 
Beispiel :  Auf Basis der erfassten Kalkulationsfaktoren wird ein „Barverkaufspreis/Preiseeinheit“ 

i.H. von 1.909,51 € ermittelt. Der erfasste „Verkaufspreis/Preiseinheit“ i.H. von 
1.910,00 € ergibt dann einen „Verkaufspreis“ der Auftragsposition von 3.820,00 €. 
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III - 2. Verfolgung, Auswertung und weitere Verwend ung 
 
In der Auftragsverfolgung 
werden die Daten zu 
Vorkalkulation zusammen mit 
den tatsächlich angefallenen 
Werten angezeigt. Die Ist-Werte 
werden dabei über 
Betriebsdatenerfassung oder 
am Bildschirm kontinuierlich 
erfasst und aktualisiert, so dass 
jederzeit eine aktueller 
Vergleich möglich ist. 
 
Dabei werden auch die 
aufgelaufenen Ist-Kosten mit 
dem im Rahmen der 
Vorkalkulation festgelegten 
Verkaufspreis verglichen und 
dargestellt. 
 

 Weiterhin finden die Werte aus 
der Vorkalkulation auch 
Anwendung in den 
Auswertungen zur 
Nachkalkulation, indem diese 
Soll-Werte den jeweiligen Ist-
Werten gegenübergestellt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Darüber hinaus dient der im 
Rahmen der Vorkalkulation 
festgelegte Verkaufspreis als 
Basis für die Fakturierung. 
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Das Modul „Personalzeit“ stellt ein leistungsstarkes Werkzeug zur Verwaltung aller im Rahmen der 
Personalzeitwirtschaft anfallenden Aufgaben dar, und kann auch als eigenständige Anwendung für 
Personalzeitwirtschaft im Unternehmen eingesetzt werden. Optional besteht die Möglichkeit zur 
Anbindung von externen Betriebsdatenerfassungssystemen und Zutrittskontrollsystemen. 
 
 
IV - 1. Struktur der Personalzeitwirtschaft 
 
Zentrales Element innerhalb der Datenstruktur ist der einzelne Tag für den jeweiligen Mitarbeiter. Für 
jeden dieser einzelnen Tage können eine Soll-Zeit, sowie eine oder mehrere Ist-Zeiten erfasst werden, 
wobei jede dieser Ist-Zeiten für eine bestimmte Tätigkeit (mit oder ohne Pausen) steht. 
 
Die Ist-Zeiten werden dabei in der Regel über spezielle Zeiterfassungsterminals „gestempelt“, können 
aber auch direkt in der Anwendung erfasst und bearbeitet werden. 
 
 

 
 
 
Optional besteht die Möglichkeit, die Daten aus den Zeitkonten an ein Lohnprogramm zu übergeben. 
Dabei kann zwischen Angestellten (monatliches Fixgehalt, es werden z.B. nur Urlaubs- und 
Krankheitstage übergeben) und Zeitlohnempfängern unterschieden werden. Im zweiten Fall können 
komplexe Berechnungsmodelle zu Einsatz kommen, bei denen in Abhängigkeit von Tätigkeit, 
Wochentag und Uhrzeit unterschiedliche Lohnartensummen gebildet und an das Lohnprogramm 
übergeben werden. 
 
  
 

 

Zeiterfassungsterminal 

Auftrags-
Position 

Tag mit  
Soll-Zeit 

Mitarbeiter 

Ist-Zeiten 
(von, bis, Pause) 

Zeitmodell 

Tätigkeitsart 

Schnittstelle zu 
Lohnprogramm 

Firmenkalender 

Lohnarten 

Ausweis 

Zeitkonto 
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IV - 2. Soll-Zeiten 
 
Basis der Anwendung stellen die Personalstammdaten und die Betriebszeiten dar, über die mit Hilfe 
eines Grafischen Werkzeugs ein personenbezogener Soll-Zeiten-Kalender für jeden Tag des Jahres 
erstellt und verwaltet wird. 
 

Die Erstellung erfolgt dabei 
weitgehend automatisiert:  
�  Wochenenden, Feiertage 

und Betriebsurlaube über 
den zentralen 
Firmenkalender 

�  Normale Arbeitstage über 
das im Personalstamm 
hinterlegte Betriebszeit-
Modell 

 
Lediglich die individuellen 
Themen wie Urlaub, Krankheit, 
Freizeitausgleich, usw. müssen 
manuell erfasst werden 
 
 
 
 

 
IV - 3. Verwaltung der Zeitkonten 
 
Zur Pflege der Zeitkonten stellt ALF2000 ein leistungsstarkes Verwaltungstool bereit, in und mit dem 
alle relevanten Daten übersichtlich und nachvollziehbar dargstellt bzw. gepflegt werden können: 
 

Darstellung des Zeitkontos in 
drei Teilen: 
�  Im oberen linken Viertel wird 

die Übersicht der jeweiligen 
Kalenderwoche angezeigt 

�  In der untern Hälfte werden 
die Tätigkeiten des 
jeweiligen Tages aufgelistet 

�  Im oberen rechten Viertel 
werden die Details der 
einzelnen Tätigkeit 
dargestellt, und können dort 
auch bearbeitet werden 

 
 
 
 
 
 

Erläuterungen zu den Daten des Beispiels: 
·  Das hinterlegte Betriebszeitmodell „190“ sieht von Montag bis Donnerstag eine Soll-Zeit von 8 

Stunden, am Freitag von 6 Stunden vor; insgesamt also 38 Stunden pro Woche 
·  Am Montag, den 18.05.2009 wurde 8 Stunden gearbeitet, es fallen keine Überstunden an 
·  Am Dienstag, den 19.05.2009 wurde 8:30 Stunden gearbeitet, es fällt ½ Überstunde an 
·  Am Mittwoch, den 20.05.2009 gab es eine Unterbrechung von 11:30 Uhr bis 14:00, es wurde 

1:15 Stunden weniger als von der Soll-Zeit vorgegeben gearbeitet (2 Tätigkeiten) 
·  Der Donnerstag, 21.05.2009 war eine Feiertag (TA = FE), die Ist-Zeit entspricht der Soll-Zeit 
·  Für den Freitag, 22.05.2009 war Betriebsurlaub (TA = BU) eingetragen, die Ist-Zeit entspricht 

der Soll-Zeit 
·  In Summe fallen 37:15 Stunden Ist-Zeit an, so dass sich 45 Minuten Fehlzeit ergeben 
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Das Modul „Auftragszeit“ stellt ein leistungsstarkes Werkzeug zur Verwaltung aller im Rahmen der 
Betriebsdatenerfassung anfallenden, die Geschäftsvorfälle betreffenden Daten dar.  
Optional besteht die Möglichkeit zur Anbindung von externen Betriebsdatenerfassungssystemen und 
Zutrittskontrollsystemen. 
 
 
V - 1. Struktur der Auftragszeitwirtschaft 
 
Wesentlicher Gegenstand der Auftragszeitwirtschaft ist die Erfassung, Visualisierung und Auswertung 
der zu einem Auftrag erbrachten Leistungen. 
Dazu werden die einzelnen Tätigkeiten eines jeden Mitarbeiters in Verbindung mit der dabei genutzten 
Ressource (Maschine bzw. Kostenstelle) auf Ebene des einzelnen Arbeitsgangs erfasst und mit den 
hinterlegten Stundensätzen bewertet. Der für die Erfassung dieser Ist-Werte relevante Arbeitsplan 
wurde dabei im Vorfeld auf Ebene der Auftragsposition erfasst und mit entsprechenden Soll-Werten 
versehen (siehe auch Abschnitte I. Auftragsverwaltung und IV. Vorkalkulation), so dass ein 
permanenter Verglich zwischen Soll- und Ist-Werten, und somit ein effizientes Auftragscontrolling 
möglich sind. 
  

 
 
 
Für die Erfassung der Tätigkeiten (Ist-Werte) stehen übersichtliche, einfach zu handhabende 
Bildschirmprogramme zur Verfügung. 
 
Empfohlen wird jedoch der Einsatz von elektronischen Betriebsdatenerfassungssystemen. 
Typischerweise wird dafür zu jedem Arbeitsgang eine „Auftragskarte“ gedruckt, auf welcher die 
Identifikation dieses Arbeitsgangs in Form eines Barcodes angegeben ist. Mit dieser Auftragskarte und 
dem Ausweis des Mitarbeiters (optional: Ausweis der Maschine / Kostenstelle) wird an den 
Betriebsdatenerfassungsgeräten der Beginn der Tätigkeit „angestempelt“. Das Ende der Tätigkeit wird 
dann explizit durch eine entsprechenden „Abstempelung“, oder automatisch durch die „Anstempelung“ 
eines anderen Arbeitsgangs durch den gleichen Mitarbeiter oder durch die „Gehen-Stempelung“ des 
Mitarbeiters erfasst. 
 
Die so erfassten Ist-Werte werden darüber hinaus in der Nachkalkulation ausgewertet. 

Ist-Werte 

Arbeitsgang 

Auftrags-
Position 

Auftrag 

Auftrags-
Position 

Arbeitsgang 

Soll-Werte Ist-Werte 

Betriebsdatenerfassung 

Mitarbeiter 

Ausweis 

Auftrags -
Karte 

Maschine 
Kostenstelle Nach-

Kalkulation 
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V - 2. Erfassung von Tätigkeiten am Bildschirm 
 
Die Erfassung von Tätigkeiten am Bildschirm erfolgt über einen übersichtlichen Dialog mit dem 
Anwender: 

 
Im oberen Bereich des 
Bildschirms werden der 
Mitarbeiter und das Datum 
ausgewählt. 
 
Im mittleren Bereich wird die 
Anwesenheit des Mitarbeiters laut 
Personalzeitwirtschaft dargestellt. 
 
Im unteren Bereich werden die 
einzelnen Tätigkeiten des 
Mitarbeiters zum jeweiligen 
Datum angezeigt. Diese 
Tätigkeiten wurden manuell 
erfasst oder aus der 
Betriebsdatenerfassung 
übernommen. 
 

 
 
V - 3. Übernahme von Tätigkeiten aus der Betriebsda tenerfassung 
 
Die „Stempelung“ der Tätigkeiten an den Betriebsdatenerfassungsgeräten erfolgt mit Hilfe einer 
Auftragskarte, welche einen entsprechenden Barcode trägt: 

 
 
Die Datenübernahme aus der Betriebsdatenerfassung generiert ein entsprechendes Protokoll: 

 
Erläuterung: der Arbeitsgang 20 der Position 1 aus Auftrag 1138.8 wurde am 31.03.2009 zuerst von 
Mitarbeiter A (04:34 bis 13:30 Uhr) und dann von Mitarbeiter B (13:30 bis 22:53 Uhr) bearbeitet. 
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Das Werkzeug für effizientes Auftragscontrolling 
 
Die Nachkalkulation unterstützt das Auftragscontrolling bei der Überwachung der Wirtschaftlichkeit im 
Rahmen der auftragsbezogenen Leistungserbringung.  
 

Basis der Nachkalkulation sind 
einerseits die im Rahmen der 
Vorkalkulation generierten Soll-
Werte, und andererseits die im 
Rahmen der 
Auftragssachbearbeitung und 
Betriebsdatenerfassung 
(Auftragszeit) angefallenen Ist-
Werte.  
Im Rahmen der Nachkalkulation 
werden Soll- und Ist-Werte auf 
unterschiedlichen 
Verdichtungsstufen (in Beispiel 
auf Ebene der Auftragsposition) 
gegenübergestellt, was 
vielfältige Herangehensweisen 
bei der Ermittlung und Analyse 
von Abweichungen ermöglicht. 
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Nachweis der Leistungserbringung und Basis der Fakt urierung 
 
Nach der gänzlichen oder teilweisen Leistungserbringung im Rahmen eines Auftrags steht die 
Auslieferung, die in ALF2000 durch einen Lieferschein dokumentiert wird. 
Jede Lieferscheinposition dokumentiert die Fertigstellung und Auslieferung einer Auftragsposition. 
Bezieht sich eine Auftragsposition auf mehr als ein Stück, so können auch mehrere Teillieferungen 
ausgeführt und durch entsprechend viele Lieferscheine dokumentiert werden. 
Die Lieferscheindaten bilden die Grundlage für die Rechnungserstellung (Fakturierung). 
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Abschluss eines Geschäftsvorgangs und Voraussetzung  für Liquidität 
 
Nach der Leistungserbringung im Rahmen eines Auftrags, und der Dokumentation der Auslieferung 
durch einen oder mehrere Lieferscheine, findet die Fakturierung statt. Diese Rechnungserstellung 
kann einen oder mehrere Lieferscheine an einen Kunden betreffen; eine Rechnung kann sich aber 
auch direkt auf eine oder mehrere Auftragspositionen beziehen, so dass der Zwischenschritt des 
Lieferscheins auch ausbleiben kann. 
Darüber hinaus bietet die Fakturierung die Möglichkeit, bezogen auf einen Auftrag A’Konto-
Rechnungen zu erzeugen. Diese A’Kontorechnungen werden dann beim Erstellen der Endrechnung 
automatisch berücksichtigt. 
Darüber hinaus bietet die Fakturierung die Möglichkeit zu Erstellung von Gutschriften, sowie von 
Stornobelegen zu Rechnungen und Gutschriften. 
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Das Werkzeug zur Bewertung der unfertigen Leistunge n 
 
ALF2000 bietet vielfältige Möglichkeiten, die im Rahmen der Auftragsbearbeitung erbrachten Leistung 
zu bewerten, insbesondere bezüglich der zum Periodenende (Jahresabschluss) bereits erbrachten 
aber noch nicht berechneten Leistungen. 
 


